
24. Jahrgang Ausgabe Nr. 12 Bestensee, den 21.12.16

mit Ortsteil Pätz
Druck und Verlag: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH •  Auflage:  3000

10178 Berlin, Panoramastraße 1, Tel: (030) 2809 93 45  • Fax: (030) 2809 94 06
Herausgeber des Amtsblattes: Gemeinde Bestensee, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee,Tel.:033763 / 998-0

verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister der Gemeinde Bestensee

Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen des Amtsblattes für die Gemeinde Bestensee - Der „Bestwiner“:
Das Amtsblatt erscheint einmal im Monat und ist für die mit Hauptwohnsitz gemeldeten Einwohner im Rathaus der Gemeinde Bestensee,

Eichhornstr. 4 - 5, im Bürgerbüro während der öffentlichen Sprechzeiten kostenlos erhältlich. Es kann auch gegen Erstattung der Porto- und
Versandkosten einzeln oder im Abonnement unter der oben genannten Anschrift der Gemeinde Bestensee bezogen werden.

Inhaltsverzeichnis des amtlichen Teils
* Zusammenfassung der in der Sitzung der Gemeindevertretung am 22.11.2016 gefassten Beschlüsse Seite 2

* B 38/11/16 - Bau eines Rathauses incl. Gewerbeflächen am Standort Hauptstr. 11 Seite 2

* TIERSEUCHENALLGEMEINVERFÜGUNG  des Landkreises Dahme-Spreewald  über die Anordnung von Maßnahmen

zum Schutz gegen die Geflügelpest vom 28. November 2016 Seite 2



| 2 | Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ 24. Jahrgang / 21.12.16 / Nummer 12

Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen Sitzung am  22.11.2016
nachfolgende Beschlussvorlagen vor und die Abstimmung erfolgte mit
19 von 19 Gemeindevertretern:

Beschlussvorlagen

Öffentliche Sitzung
B 38/11/16 - Bau eines Rathauses inklusive Gewerbeflächen am

Standort Hauptstraße 11

Die Festlegungsniederschrift des öffentlichen Sitzungsteils steht Ihnen
nach Bestätigung durch die Gemeindevertretung auf unserer Internetseite
zur Verfügung.
Lehmann
Vorsitzende der Gemeindevertretung

Beschluss
der Gemeindevertretung - öffentlich -

Einreicher: Gemeindevertretung Bestensee
Beraten im: Sonderausschuss Rathausbau am 05.10.2016

Finanzausschuss am 13.10.2016
Beschlusstag: 22.11.2016
Beschluss - Nr.: 38/11/16
Betreff: Bau eines Rathauses incl. Gewerbeflächen am Stand-

ort Hauptstr. 11
Beschluss: Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee

beschließt den Bau eines Rathauses incl. Gewerbe-
flächen in zweigeschossiger Rundbauweise am
Standort Hauptstraße 11.
Der Beschluss Nr. 35/07/15 wird somit aufgehoben.

Begründung: Auf diesem dann entstehenden Flurstück mit Stand-
ort Hauptstr. 11   soll ein Rathaus in zweigeschossiger
Rundbauweise mit Gewerbeflächen entstehen.
Die Planung soll entsprechend der letzten Empfeh-
lung des Rathausausschusses, in der die räumliche
Struktur nochmal verändert wurde, vollzogen wer-
den. Des Weiteren soll der Beratungsraum mit 45 m²
Bestandteil der Planung bleiben.

Abstimmungsergebnis :
Anzahl d. stimmberecht. Mitgl. d. GV: 19
Anwesend: 19
Ja-Stimmen: 15
Nein-Stimmen: 4
Stimmenenthaltungen: /
von der Abst. u. Berat.gem.§ 22 BbgKVerf
des Landes Brdbg. ausgeschlossen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Der Landkreis Dahme-Spreewald, Der Landrat,
Amt für Verbraucherschutz und Landwirtschaft

TIERSEUCHENALLGEMEINVERFÜGUNG
des Landkreises Dahme-Spreewald

über die Anordnung von Maßnahmen
zum Schutz gegen die Geflügelpest

vom 28. November 2016
Zum Schutz der Hausgeflügelbestände vor einer Einschleppung des
Erregers der Geflügelpest ergeht aufgrund des § 38 Abs. 11 in Verbindung
mit § 6 TierGesG1, des § 13 Abs. 1 und 2 der GeflPestSchV2, des § 4
Abs. 2 ViehVerkV3, des § 1 Abs. 1 und 4, § 5 AGTierGesG4 in
Verbindung mit dem Erlass des MdJEV5 vom 25. November 2016
nachfolgende Verfügung:

1. Für das gesamte Gebiet des Landkreises Dahme-Spreewald wird die
Haltung des Geflügels in geschlossenen Ställen oder unter Vorrich-
tungen, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge
gesicherten dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen
von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss
(Schutzvorrichtung), angeordnet:

2. Im gesamten Gebiet des Landkreises Dahme-Spreewald ist die
Durchführung von Ausstellungen, Märkten und Veranstaltungen
ähnlicher Art mit Geflügel untersagt.

3. Ausnahmen von der Aufstallungspflicht können unter bestimmten
Voraussetzungen im Einzelfall genehmigt werden. Diese sind schrift-
lich beim Amt für Verbraucherschutz und Landwirtschaft des Land-
kreises Dahme-Spreewald zu beantragen.

4. Diese Tierseuchenallgemeinverfügung tritt am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntgabe in Kraft und wird damit wirksam.

Begründung:
I. Sachverhalt:
Bei zahlreichen tot aufgefundenen Wildvögeln in zwölf Bundesländern,
darunter auch im Land Brandenburg, wurde das hochpathogene aviäre
Influenza-A-Virus (HPAIV) des Subtyps H5N8 nachgewiesen. Das
gleiche Virus wurde auch bei verendeten Wasservögeln in vier weiteren
europäischen Staaten (Ungarn, Polen, Schweiz, Österreich) festgestellt.
Aufgrund der aktuellen Verbreitung hat das Friedrich-Loeffler-Institut
(FLI) im Rahmen einer Risikoeinschätzung die Übertragung des Erregers
durch Wildvögel auf Hausgeflügelbestände als hoch eingeschätzt. Durch
geeignete Vorkehrungen ist daher dafür Sorge zu tragen, dass eine
Übertragung des Erregers in Hausgeflügelbestände nicht erfolgt. Die
Risikoeinschätzung und Empfehlungen des FLI sind auf der Internetseite
des FLI einsehbar.

II. Rechtliche Ausführungen:
Der Landkreis Dahme-Spreewald ist gemäß § 1 Abs. 4 AGTierGesG für
den Erlass dieser Tierseuchenallgemeinverfügung die sachlich und
örtlich zuständige Behörde.

Die Anordnung unter Nummer 1. dieser Tierseuchenallgemeinverfügung
beruht auf § 38 Abs. 11 in Verbindung mit § 6 TierGesG in Verbindung
mit § 13 GeflPestSchV. Hiernach ordnet die zuständige Behörde eine
Aufstallung des Geflügels in geschlossenen Ställen oder unter einer
Vorrichtung an, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge
gesicherten dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen von
Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss
(Schutzvorrichtung), soweit dies auf der Grundlage einer
Risikobewertung zur Vermeidung der Einschleppung der Geflügelpest
durch Wildvögel erforderlich ist.
Die Anordnung unter Nummer 2. dieser Tierseuchenallgemeinverfügung
hat ihre Rechtsgrundlage in § 38 Abs. 11 in Verbindung mit § 6
TierGesG und § 4 ViehVerkV. Nach diesen Vorschriften kann die
zuständige Behörde Viehausstellungen, Viehmärkte und Veranstaltungen
ähnlicher Art beschränken oder verbieten, soweit dies aus Gründen der
Tierseuchenbekämpfung erforderlich ist.

Nach Abwägung aller fachlichen Aspekte der Tierseuchenbekämpfung
und der wirtschaftlichen Interessen der Geflügel haltenden Betriebe
wird die Aufstallungspflicht für das gesamte Gebiet des Landkreises
Dahme-Spreewald angeordnet, da das Risiko einer Übertragung des
Erregers des aviären Influenza-A-Virus durch Wildvögel auf
Hausgeflügelbestände als hoch bewertet wird. Durch das
Aufstallungsgebot soll die Übertragung des Erregers verhindert werden,
da eine Übertragung zu intensiven Bekämpfungsmaßnahmen mit
erheblichen wirtschaftlichen Folgen für die betroffenen Geflügelhalter
führen kann.
Durch das Verbot von Ausstellungen, Märkten und Veranstaltungen
ähnlicher Art mit Geflügel soll verhindert werden, dass eventuell bereits
infiziertes Geflügel zu einer weiteren Verbreitung der Geflügelpest
beiträgt. Ein Ausstellungs- und Marktverbot lässt das Risiko einer
Übertragung der Geflügelpest erheblich sinken und dient dem Schutz
der Geflügelbestände vor der Einschleppung mit dem Erreger.

Die angeordneten Maßnahmen sind erforderlich und geeignet. Andere
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Maßnahmen als die in dieser Tierseuchenallgemeinverfügung
angeordneten führen nicht zur Erreichung des Zieles einer Verhinderung
eines Eintrages der Geflügelpest auf Hausgeflügelbestände. Die
Maßnahmen sind auch verhältnismäßig, da die Interessen der
Geflügelhalter an einer derzeitigen Freilandhaltung von Geflügel und
der Durchführung von Ausstellungen und Märkten hinter den Interessen
der Tierseuchenverhütung bzw. -bekämpfung zurückstehen müssen.
Ein Eintrag der Geflügelpest in Hausgeflügelbestände hätte so
gravierende wirtschaftliche Folgen, dass den Geflügelhaltern zuzumuten
ist, Einschränkungen bei der Haltung ihres Geflügels hinzunehmen.

Hinweise:
Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese
Tierseuchenallgemeinverfügung können nach § 32 Abs. 2 Nr. 3 TierGesG
als Ordnungswidrigkeit verfolgt und mit einer Geldbuße geahndet
werden.
Sofern noch nicht erfolgt, haben alle Geflügelhalter (Hühner, Enten,
Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, Truthühner, Wachteln,
Laufvögel) beim Landkreis Dahme-Spreewald, Amt für
Verbraucherschutz und Landwirtschaft, Hauptstraße 51, 15907 Lübben,
ihre Haltung anzumelden.
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass auf Grund der derzeitigen
Seuchensituation alle Geflügelhalter auf die Einhaltung von
Biosicherheitsmaßnahmen zu achten haben. Hierzu zählt insbesondere,
dass der Personenverkehr in Geflügelhaltungen auf das Notwendigste
zu beschränken ist, dass vor und nach dem Betreten der Tierhaltungen
die Kleidung zu wechseln ist und dass geeignete
Desinfektionsmaßnahmen (z.B. Hände- und Stiefeldesinfektion,
Desinfektionsmatte) anzuwenden sind.

Die Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung vom 14. November
2016 wird hiermit aufgehoben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Tierseuchenallgemeinverfügung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Landkreis Dahme-Spreewald, Der Landrat,
Reutergasse 12, 15907 Lübben, oder bei jedem anderen Standort des
Landkreises schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Auf Grund von § 37 TierGesG hat eine eventuelle Anfechtung dieser
Tierseuchenallgemeinverfügung keine aufschiebende Wirkung. Daher
sind die hiermit getroffenen Anordnungen selbst bei Einlegung eines
Rechtsbehelfs einzuhalten. Es kann aber gemäß § 80 Abs. 5 VwG0 beim
Verwaltungsgericht Cottbus, Vom-Stein-Straße 27, 03050 Cottbus,
beantragt werden, die aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise
wieder anzuordnen.

Rechtsgrundlagen
2 - TierGesG - Gesetz zur Vorbeugung vor und Bekämpfung von

Tierseuchen vom 22. Mai 2014 (BGBI. I S. 1324), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 18. Juli 2016 (BGBI. I S. 1666, 1674)

2 - GeflPestSchV - Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBI. I S. 1212), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 29. Juni 2016 (BGBI. I S. 1564)

3 - ViehVerkV - Verordnung zum Schutz gegen die Verschleppung
von Tierseuchen im Viehverkehr (Viehverkehrsverordnung) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 2010 (BGBI. I S. 203),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 3. Mai 2016 (BGBI. I S.
1057)

4 - AGTierGesG - Gesetz zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes
in der Fassung vom 17. Dezember 2001 (GVBI. /02 Nr. 02), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 25. Januar 2016 (GVBI. I Nr. 5)

5 - Erlass des Ministeriums der Justiz, für Europa und Verbraucher-
schutz (MdJEV) vom 25. November 2016; Az: MDJ-V32-2311/
35+20#299158/2016

Im Auftrag
gez. Dr. Guth
Amtstierärztin
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Angebot zur Werbeanbringung
in der Landkost – Arena

In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

Das Hauptamt informiert:
Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Bildband Bestensee Preis a.A.
Bestensee-Kalender 2017 Stück 7,00 €
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €
13. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00 €
Laubsäcke Stück 1,45 €
Banderolen Stück 1,45 €
gelbe Wertstoffsäcke kostenlos
div. Wander- und Radwegkarten Preis a.A.

Hiermit laden wir alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein zum:
Bürgermeister-Stammtisch

**********************************************************

Wann? Montag, den 16.01.2017
um 19.00 Uhr

Wo? Königliches Forsthaus
Hauptstraße 2,
15741 Bestensee,

Schriftliche Themenvorschläge werden gern im Hauptamt entge-
gengenommen.
Bei diesem „Stammtisch“ hat jeder die Möglichkeit Fragen an den
Bürgermeister zu stellen und in einer angenehmen Gesprächs-
atmosphäre über dies und jenes zu diskutieren.
Gemeinde Bestensee


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BEKANNTMACHUNG

Werte Bürgerinnen und Bürger,
nachfolgend geben wir Ihnen die öffentlichen Sitzungstermine der Gemeindevertretung und der Ausschüsse für das
Jahr  2 0 1 7  bekannt.

Hauptausschuss Gemeindevertretung Ortsbeirat Pätz
jeweils 19.00 Uhr jeweils 19.00 Uhr jeweils 18.00 Uhr
im Gemeindesaal Eichhornstr. 4-5 im Gemeindesaal Eichhornstr. 4-5 Cafe am Pätzer See

28.02.2017 14.03.2017 02.03.2017
09.05.2017 23.05.2017 11.05.2017
27.06.2017 11.07.2017 29.06.2017
26.09.2017 17.10.2017 05.10.2017
28.11.2017 12.12.2017 30.11.2017

Gesundheits- und Ausschuss  Ordnung
Bauausschuss Finanzausschuss Sozialausschuss und Sicherheit
jeweils 19.00 Uhr jeweils 19.00 Uhr jeweils 19.00 Uhr jeweils 19.00 Uhr

06.02.2017 23.01.2017 24.01.2017 07.02.2017
03.04.2017 24.04.2017 25.04.2017 04.04.2017
29.05.2017 12.06.2017 13.06.2017 30.05.2017
04.09.2017 11.09.2017 12.09.2017 05.09.2017
06.11.2017 13.11.2017 14.11.2017 07.11.2017

Die Sitzungen des Bau-, Finanz-, Ordnungs- und Gesundheits- und Sozialausschusses finden jeweils im Gemeindesaal,
Eichhornstr. 4 -  5  statt.
Terminänderungen und außerordentliche Sitzungen  sowie  die Tagesordnungspunkte zu den ordentlichen
Gemeindevertretersitzungen, Ausschusssitzungen und Sitzungen des Ortsbeirates werden jeweils in den amtl.
Aushängekästen Bestensee / Pätz und  auf unserer Internetseite bekannt gegeben.

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Ausgabe Redaktionsschluss 

im Hauptamt

Erscheinungs-

datum

Amtsblatt-Termine 2017

Veranstaltungen 2017
Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger, Unternehmen, Vereine
und Organisationen. Das neue Jahr
steht vor der Tür. Im nächsten Jahr
wird es sicher wieder viele schöne
Veranstaltungen geben. Wenn es
schon feste Termine für öffentliche
Veranstaltungen im Jahr 2016 gibt,
dann bitte ich Sie mir diese per
Telefon (033763/998 41)oder E-
mail (presse@bestensee.de)
mitzuteilen.
Die Termine kommen dann in den
Veranstaltungskalender des
Bestwiners. Der Vollständigkeit

halber möchte ich Sie bitten mir
Datum, Uhrzeit, Art der
Veranstaltung, Veranstaltungsort
und Ansprechpartner mitzuteilen.
Da das Amtsblatt der Gemeinde
Bestensee neutral und unabhängig
ist, werden keine politischen
Veranstaltungen, Veranstaltungs-
einladungen oder ähnliches
veröffentlicht.
Vielen Dank
Roland Holm
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Gemeinde Bestensee

!!AB SOFORT IM BÜRGER-
BÜRO ERHÄLTLICH!!

Der Heimat und Kulturverein Bestensee e.V. bietet ab sofort die 3.
limitierte Ausgabe (100 Stück) einer neuen Bestensee/ Pätz Münze an.
Die Münzen sind erhältlich im Bürgerbüro der Gemeinde Bestensee.
Herr Seidel vom Heimat & Kulturverein nimmt Ihre Bestellung ebenfalls
gern entgegen. (Tel.01722960255).

Die 3. Auflage der Münze zeigt auf der einen Seite die alte Bestenseer
Windmühle und auf der anderen Seite den Brennofen der Pätzer Ziegelei.
Die Münzen sind in drei verschiedenen Metallen erhältlich.
Silber 35,00€ (im Etui und mit Zertifikat)
Zinn 15,00€ (im Etui)
Messing 15,00€ (im Etui)
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Volkstrauertag in Bestensee:

Einweihung Kriegsgräberstätte Bestensee
Am 13. November wurde in diesem
Jahr der Gedenktag für die Opfer
von Krieg und Gewaltherrschaft
begangen. Die Gemeinde
Bestensee und die Ortsgruppe der
CDU nutzte diesen Tag um
gemeinsam an der neu gestalteten
Kriegsgräberstätte auf dem
Friedhof Nord in Bestensee den
Opfern des 2. Weltkrieges zu
gedenken. Um 9:30 Uhr legten
Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf, Dr. Michael Kuttner und
Björn Lackenmacher  Kränze an

der Gedenktafel des Friedhofes
nieder. Im Anschluss fand ein
Gottesdienst in der evangelischen
Kirche in Bestensee statt. Den
Abschluss der Gedenkveran-
staltung bildete die
Kranzniederlegung am Gedenk-
stein für die Opfer des 1.
Weltkrieges an der evangelischen
Kirche.

Dieser Gedenktag soll zum An-
lass genommen werden, in Zu-
sammenarbeit mit dem Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge

e.V. und mit finanzieller Unter-
stützung des Landkreises Dahme-
Spreewald, die durch die Gemein-
de Bestensee sanierte Kriegs-
gräberstätte den Bürgern und Gäs-
ten von Bestensee näher zu brin-
gen. Vor allem für die jüngeren
Menschen ist dieser Tag schwer
nahe zu bringen. Dabei hat sich
die Bedeutung dieses Tages in den
letzten Jahren deutlich gewandelt.
Seit der Einführung 1919 bis weit
in die 1980iger Jahre galt der
Volkstrauertag ausschließlich als

Gedenktag für die Millionen Toten
der beiden Weltkriege- auch den
Opfern der Nazi-Gewaltherrschaft.
In den letzten beiden Jahrzehnten
wird  aber auch den Millionen
Opfern, die in den Kriegen,
Bürgerkriegen, politischen
Auseinandersetzungen und

Terroranschlägen in aller Welt
gedacht. Dadurch wird der
Volkstrauertag auch für die nach
dem zweiten Weltkrieg Geborener
greifbar und verständlicher.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee


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Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Einmal reich, wie Dagobert
Einen 500€-Schein für einen
kurzen Moment in den
Händen halten, träumen,
von all den kleinen und
großen Wünschen, die
damit in Erfüllung gehen
können - diesen Moment
durften unsere Drittklässler im
November genießen. Ermöglicht
haben uns das Frau Anja Schmidt
und Herr Stefan Wüstehube von

der Spreewaldbankfiliale aus
unserem Ort. Im Projekt
„Finanzielle Bildung“ wurden wir
in die Geheimnisse der Banken
und des Geldes fesselnd und
anschaulich eingeweiht. Wir
kennen nun das
Besondere des 20€-
Scheines, werden auf
Falschgeld nicht
reinfallen, wissen, warum
unsere Münzern eine
geriffelte Außenhülle
haben und erlebten, wie
unglaublich schwer ein
Goldbarren ist. Die
Prinzessin des
Froschkönigs muss
mächtig stark gewesen
sein.
Die Schüler stellten so
viele Fragen, die Frau
Schmidt und Herr
Wüstehube geduldig und
für unsere Kinder gut
v e r s t ä n d l i c h
beantworteten. Karl
wollte z.B. wissen, wer
das Geld erfunden hat,
Justin interessierte, was
„e.G.“ bedeutet und
Bernhard suchte nach
einer Erklärung dafür,

warum es bald keine 500€-
Scheine mehr gibt. Eine tolle

Überraschung gab es zum
Schluss, als jeder Schüler
50 Eincentmünzen rollen
und behalten durfte.
Schummeln ging nicht,

denn Frau Schmidt hat jeden
Fehlzähler sofort mit ihrer
Münzwaage erwischt. Da passen
die Banken schon haargenau auf.

„Geld stinkt nicht“, aber es gilt
auch „Wer den Pfennig nicht ehrt,
ist den Taler nicht wert“. Liebe
Anja, lieber Stefan, habt vielen
Dank für diese tolle Erfahrung.
Eure 3. Klassen, Petra Itzigehl

Amelia Framke aus der Klasse 3b schildert ihre Eindrücke so:

Sehr interessant war, wie sich die
Geldscheine farblich unter-
scheiden und welche Münzen es
alles gibt. Ganz toll fanden wir,
dass wir alle Geldscheine anfassen
und genau anschauen durften. Wir
haben auch mit Geld gerechnet.
Jedes Kind bekam eine Schale mit
1ct-Münzen und musste dann 50ct
abzählen. Die Überraschung war,

dass wir das Geld behalten durften.
Dann gab es noch eine
Überraschungstüte für jeden und
eine Sparbüchse für unsere Klasse.
Außerdem bekamen alle einen
Gutschein im Wert von 15€
geschenkt. Das waren 2 coole
Stunden mit Frau Schmidt und
Herrn Wüstehube.



24. Jahrgang / 21.12.16 / Nummer 12 Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ | 9 |

Klasse 4a der Grundschule
Bestensee gewinnt beim

Kunstwettbewerb des Lions
Club Königs Wusterhausen

Mit einem Bild zum Thema „Sich
gegenseitig helfen“ hat die Klasse
4a es geschafft, einen Preis beim
diesjährigen Mal-und Bastelwett-
bewerb des Lions Club Königs
Wusterhausen zu gewinnen.
Der Wettbewerb stand ganz unter
dem Leitspruch des Lions-Club:
„We serve“ (engl. „wir dienen“),

dessen Mitglieder sich in der
ganzen Welt ehrenamtlich für
gegenseitige Unterstützung und
Hilfe einsetzen.
Welchen Wunsch wir uns mit dem
Preisgeld (300 EURO) erfüllen
wollen, beraten wir demnächst im
Klassenrat – vielleicht ein
Theaterbesuch in Berlin?

Förderverein der Grundschule
Bestensee für den Förderpreis

„Verein(t) für gute Schule“
nominiert

Aus über 3000 bundesweiten
Bewerbungen für den Förderpreis
„Verein(t) für gute Schule“ der
Stiftung Bildung und des
Landesverbands für schulische
Fördervereine wurde unser im
Schuljahr 2015/16 durchgeführtes
Schulprojekt „Die Suche nach dem

Glück“ neben 29 anderen Projekten
aus dem gesamten Bundesgebiet
ausgewählt.

Der Schwerpunkt des diesjähri-
gen Preises lag auf der
Willkommenskultur an Schulen,
dem Umgang mit Vielfalt und
Heterogenität.
In dem Schuljahres-Projekt „Die
Suche nach dem Glück“, welches
durch eine Förderung der Robert-
Bosch-Stiftung finanziert wurde,
haben  Lehrer(innen) unserer

Grundschule gemeinsam mit
Menschen aus dem Flüchtlings-
heim Pätz und außerschulischen
Künstlern Arbeitsgruppen und
Workshops wie z.B. Modellbau,
Kochen, Tanzen, Glücksbücher
schreiben für alle Kinder der
Schule angeboten.

Zwar haben wir keinen Preis
gewonnen, es gab drei Preise, die
mit jeweils 5000 EUR dotiert wa-
ren, doch war der Lohn ein inter-
essanter Seminartag in der baden-
württembergischen Landes-
vertretung in Berlin, welcher uns
so manchen gehaltvollen Aus-
tausch und wertvollen Kontakt
beschert hat. Weitere Infos: https:/
/www.stiftungbildung.com/2016/
11/11/stiftung-bildung-verleiht-
foerderpreis-2016/

Fotograf: Peter Himsel / Förderpreis Verein(t) für gute Schule


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Das neue Bestenseer
Märchenbuch – der 2. Band

erscheint zur Weihnachtszeit
Viele kennen und lieben die
Geschichten von Manfred Prosch.
Nachdem bereits der erste Band
ein großer Erfolg war, kam nun
der zweite Band pünktlich zur
Weihnachtszeit in den Verkauf.
Verkaufsstart war die Kinder-
weihnachtsfeier am 4.12.2016.
Dort gab es die ersten Exemplare
zu kaufen. Der Preis in Höhe von

12,00€ kommt in Gänze dem
Heimat und Kulturverein
Bestensee zu Gute.  Seit diesem
Tag gibt es die Bücher im
Bürgerbüro der Gemeinde
Bestensee, dem Lindencafé, in der
Post und in der Bibliothek in der
Waldstraße zu kaufen.
R.Holm
Gemeinde Bestensee
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Seniorenweihnachtsfeier in der Landkost Arena
Viel Unterhaltung und ein buntes
Programm erwartete die
Seniorinnen und Senioren am
6.12.2016 zur Senioren-
weihnachtsfeier. Der
Gesundheits- und Sozialausschuss
um den Vorsitzenden Hardy
Pöschk hatte wieder alle Register
gezogen und eine fabelhafte
Veranstaltung auf die Beine gestellt.
Während die erste Gäste bereits
ungeduldig im Foyer warteten und
dort von Bodo Lackenmacher
musikalisch eingestimmt wurden,
wurde in der Halle noch fleißig
gearbeitet. Mit der Hilfe der
zahlreichen Helferinnen und
Helfern waren die Tische schnell
gedeckt, die Bühne rasch aufgebaut
und die Dekoration richtig
platziert. Um 14:30 Uhr wurden
die Türen geöffnet und bin in
Minuten war die Halle gefüllt.
Bürgermeister Klaus-Dieter

Quasdorf ließ es sich nicht nehmen,
jeden Gast persönlich zu begrüßen.
Eröffnet wurde die
Seniorenweihnachtsfeier vom
Männergesangverein Bestensee.
Dirigent Matthias Deblitz
animierte die Seniorinnen und
Senioren gemeinsam „Oh
Tannenbaum“ zu singen, was auch
wunderbar gelang. Danach folgte
die Eröffnungsansprache von
Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf und Hardy Pöschk.
Dabei wurde die engagierte Arbeit
vom Seniorenbeirat Vorsitzenden
Günter Schulz für die Deutsche
Kriegsgräber Fürsorge gewürdigt.
Den Beginn des Unterhaltungs-
programmes machten die
Hortkinder aus Bestensee. Mit viel
Fleiß hatten die Schüler und

Schülerinnen unter der Leitung
ihrer Hortnerinnen  der ersten
Klassen  ein umfangreiches
Programm eingeübt. Sie ernteten
von den Seniorinnen und Senioren
viel Beifall. Als kleines Dankeschön
hatte der Weihnachtsmann für

jedes Kind ein paar kleine
Naschereien  vorbei gebracht.
Höhepunkt des Unterhaltungs-
programmes war Mark Voice der
mit einem breitgefächerten
Repertoire unterschiedlicher
Künstler  zum Tanzen und

Mitsingen animierte.
Zum Abschluss sorgte DJ Mario
dafür,  dass unsere Senioren noch
das Tanzbein schwingen konnten.
Der Gesundheit,- u.
Sozialausschuss  sowie die
Gemeinde Bestensee dankt allen
Helfern vom Seniorenbeirat, bei
den helfenden Gemeinde-
vertretern, bei den Mitarbeitern
des Bauhofes  und allen freiwilligen
Helfern   für die Unterstützung
und wünscht allen eine schöne
Weihnachtszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Die Tischtennisabteilung der VSG
1990 Bestensee e.V. bedankt sich
ganz herzlich bei der
M i t t e l b r a n d e n b u r g i s c h e n
Sparkasse für die am 16.11.2016
erhaltene Spende. Überreicht
wurde diese im Landratsamt
Lübben durch den Vorstand der
MBS und den Landrat Stephan
Loge. Die erhaltene Spende
ermöglicht es uns, unsere zweite
Trainingsmöglichkeit in der
Waldstraße weiter aufrecht zu
erhalten. Hier können unsere
Mitglieder, aber vor allem
jugendliche Mitglieder, jederzeit
trainieren und sich so weiter
entwickeln. Die Erfolge aus der
letzten Zeit geben uns Recht den
eingeschlagenen Weg weiter zu
gehen. So stellen wir mit Bastian
Eckstädt den aktuellen
Verbandsranglistensieger bei den
Schülern. Unsere Jungenmann-
schaft spielt seit dieser Saison
ebenfalls auf Verbandsebene. In
der Hoffnung diese Entwicklung
weiter voranzutreiben freuen wir
uns sehr über das erhaltene Geld.

Ein besonderer Dank geht an Frau
Donath und Ihre Geschäftsstelle
in Bestensee, die uns während des
gesamten Prozesses tatkräftig bei
Seite standen.
André Wiemer
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Der Bestenseer Kalender ist ab sofort  erhältlich
Der neue Bestensee-Kalender ist ab sofort in allen bekannten Vorverkaufsstellen in Bestensee erhältlich.
Dagmar Jaschen und Wolfgang Purann haben wunderschöne Fotografien zu einem Kalender zusammengetragen.
Bestandteil des Kalenders sind auch Veranstaltungshinweise. Für nur 7€ erhalten Sie nicht nur einen Kalender,
sondern auch einen ersten  Überblick über die Veranstaltungen 2017 in der Gemeinde Bestensee. Der
Bestenseer Kalender eignet sich als Geschenk für Angehörige, Freunde oder Geschäftspartner.
Gemeinde Bestensee
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

www.baeckerwahl.de

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2017!

Ihre Familie Wahl
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Der Seniorenbeirat informiert: Die  Volkssolidarität  informiert:

Vorinformation
des Seniorenbeirates

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
auch in diesem Jahr organisiert der Seniorenbeirat wieder zwei
Busfahrten. Dafür möchten wir bereits jetzt Ihr Interesse wecken und
Sie bitten diese Termine in Ihre Zeitplanung einzubeziehen.
Für die erste Fahrt ist der 27. April 2017 und für die zweite Fahrt der
28. September 2017 vorgesehen.
In unserer Sitzung im Januar werden wir endgültig darüber beraten.
Selbstverständlich informieren wir Sie rechtzeitig, mit Sicherheit in
der Ausgabe des Amtsblattes Februar.
Nach wie vor sehen wir Ihren Gedanken und Vorschlägen entgegen
und sehen deshalb Ihrem Mitwirken gespannt entgegen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Seniorenbeirat

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
wir, der Seniorenbeirat Bestensee,
wünscht Ihnen zum neuen Jahr

alles erdenklich Gute, Gesundheit
und eine große Portion Glück.

Wie bisher stehen wir Ihren Gedanken,
Anregungen aber auch Sorgen zur
Verfügung.
Wir beginnen mit unserer Versammlungstätigkeit, die wie immer
öffentlich ist,

am 11. Januar 2017 um 15:00 Uhr
im Saal der Gemeindeverwaltung Bestensee, Eichhornstraße statt.

Der Spielenachmittag im Mehrgenerationen wird wie gewohnt
fortgeführt.

Auch zum Bowlingnachmittag erwarten wir wieder alle interessierten
Seniorinnen und Senioren

am 26. Januar 1917 ab 14:00 Uhr
im Bowlingkeller Bestensee, Friedenstraße.
Ihr Seniorenbeiurat

Liebe  Freunde der
Volkssolidarität, liebe
Mitglieder!
Nun geht wieder ein Jahr zu
Ende. War es ein gutes  Jahr?
Hat es uns etwas  gebracht
und wie geht es  weiter?
Ich würde sagen es war ein gutes
Jahr, aber es brachte uns auch
Trauriges und nicht alles war toll.
Wir haben viel  unternommen, wir
hatten tolle Gäste, die uns  Einiges
erzählt und erläutert haben, wie
z.B. über die neue Vorsorgever-
ordnung, die nun in Kraft tritt.
Dazu wollen wir auch noch einmal
Fragen beantworten. Wir haben
mehrmals mit Frau Teltow und
dem Frauenchor gesungen, danke
dafür. Unsere leider viel zu früh
verstorbene Elvira hat viele
Fahrten und Kuraufenthalte
organisiert. Und ich weiß, dass es
immer Allen gefallen hat. Die
Fahrten waren sehr beliebt. Denken
wir nur mal an die phantastische
Vorstellung der verschiedenen
Tanzformationen der Armeen und
Bundeswehr – Truppen in Cottbus.
Auch unser traditionelles
Sommerfest, das jährlich statt
findet war ein voller Erfolg. Denn
wir hatten ein neues Domizil, in
der Gaststätte „Am Sutschke-Tal“,
wofür wir dem Ehepaar Gutzeit
sehr dankbar sind. Es war ein
großartiger Nachmittag mit viel
Unterstützung des Gaststätten –
Teams. Nicht zuletzt die
Frauentags - Feier im Kiez am
Hölzernen See – dies alles braucht
viel Engagement und Freude am
Organisieren. Wenn es hieß einen
Bus zu besorgen für das
Neujahrskonzert oder eine andere

Veranstaltung, die Frauen
vom Vorstand waren alle
immer zur Stelle. Wir
haben viele Monatstreffs
durchge-führt, der
Sozialausschuss hat eine

Menge organisiert
Und uns  somit unterstützt.

Einige Mitglieder sind immer
bereit, ,Kuchen zu backen für
unsere Veranstaltungen. Jährlich
wurden Päckchen gepackt für
unsere Senioren und bedürftige
Familien mit mehreren Kindern.
In der Adventszeit des
vergangenen Jahre s luden wir alle
über 85 – jährigen Mitglieder und
einige Bedürftige ein, einen
schönen  Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen zu verbringen. Dafür
danken wir dem Team des „Linden
– Cafe‘ s“ mit seinem Chef, Herrn
Effenberg, sehr herzllch, und
hoffen, auch beim nächsten
Treffen, dass alles so gut klappt.
Nicht Alle und Jeden kann ich hier
und heute mit einem Dankeschön
bedenken, aber wir freuen uns über
jede Unterstützung und jede nett
gemeinte Geste. Auch Herr Pöschk
war zu unserem Monatstreff und
wir haben viel erfahren über die
Arbeit des Sozialausschusses der
Gemeinde. Wir werden bestimmt
noch oft miteinander zu tun haben.
 So, das sollte ein kleiner Überblick
über unsere Arbeit des nun zu Ende
gehenden Jahres sein, wobei nicht
alles berücksichtigt werden
konnte.
Nun noch etwas zum neuen Jahr:
Im Januar wird es keinen
Monatstreff geben, sondern wir
möchten wieder unsere sehr alten
Senioren einladen, mit uns einen
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allen unseren kunden ein 
schönes weihnachtsfest und 
viel glück, gesundheit und 

erfolg  im neuen jahr

Lutz Franik, Menzelstr. 9 • 15741 Bestensee
Tel.: 033763/63507 • Fax: 033763/20801 • FuT: 0173/5767020

Baumfällarbeiten & Hausmeisterservice

schönen Nachmittag zu
verbringen. Näheres wird  über die
Kassierer zu erfahren  sein. (etwa
Mitte Januar).
Febr.: Mittwoch 15.2.17 MT –

Fasching   15 Uhr in der
Landkost-Arena (Kaffee –
Gedeck mitbr.

März: kein MT, sondern
Frauentags – Feier am
11.3.17  14 – 18 Uhr 30
„Kiez am Hölzernen See

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Liane Alm

Allen Anzeigenkunden wünschen wir  

ein wunderbares, besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Auch 2017 stehen wir  
als bewährter  

und zuverlässiger Partner  
gern zur Seite.

Ihr Berater Jürgen Plettner und der Verlag 

Gezielt werben mit einer Anzeige in Bestensee
Rufen Sie uns an:(03375) 29 59 54 • email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Imbiss mit Tradition
1899 wurde am Bestenseer
Bahnhofsgebäude ein Anbau mit
einer „Erfrischungshalle“ gebaut.
Im Laufe der letzten 117 Jahre hat
sich natürlich so manches am
Bahnhof verändert aber einen
Imbiss gab es immer. Nachdem im
Sommer Martin Scholz seine
Imbisstüren „Zur Klappe“ schloss,

wurde nun am 6.12.2016 die
Neueröffnung gefeiert. Die
Snack-Station Bestensee unter der
Leitung von Ewa Walter hat sich
auf polnische Spezialitäten ausge-
richtet. Zur Eröffnung kam auch
Bürgermeister Klaus-Dieter
Quasdorf und wünschte für die
Zukunft viel Erfolg.

Tourismus in Südbrandenburg:
Sehr gute Lage bei

vorsichtigen Prognosen

Vorjahresumfrage etwas einge-
trübt. Bei 41 Prozent der
Reiseunternehmen ist der Umsatz
bei Urlaubsreisen zurückge-
gangen. Hauptsächlich Auslands-
reisen wurden auf Grund der
angespannten politischen Lage in
vielen Ländern von den
Verbrauchern gemieden.

Erwartungen Wintersaison
2016/2017
Das Beherbergungsgewerbe
rechnet mehrheitlich für  die
Wintersaison mit guten bzw.
gleichbleibenden Geschäften.
Allerdings sehen die Unter nehmen
zunehmende Risiken für die weitere
wirtschaftliche Entwicklung. Zum
einem befürchten die Unternehmen
steigende Energie- und
Lebensmittelpreise und zum
anderen werden händeringend
Fachkräfte gesucht. 23 Prozent der
Beherbergungseinrichtungen
planen, selbst im Winterhalbjahr
ihren Personalstand zu erhöhen.
Das Gastronomiegewerbe blickt
optimistisch in die Winterzeit. 22
Prozent gehen von besseren und 67
Prozent von gleichbleibenden
Geschäften aus. Die Gastronomen
erwarten in der anstehenden
Weihnachtszeit auf Grund der guten
Konsumlaune viele Gäste.
Probleme bereitet den
Unternehmen allerdings das
fehlende Personal. Wobei einerseits
die Arbeitskosten die Unternehmen
schon jetzt stark belasten und
andererseits gutes Personal auch
gute Bezahlung erfordert.
Ungeachtet dieser Spannung
werden 68 Prozent der

Die Tourismusbranche in
Südbrandenburg zieht nach
beendeter Sommersaison 2016 eine
positive Bilanz. Das
Beherbergungsgewerbe, das
Gastgewerbe und das Reisegewerbe
- alle berichten von einem
erfolgreichen Geschäfts-verlauf.
Die Erwartungen der Branche für
die Wintersaison 2016/17 sind
indes etwas zurückhaltender. Die
Mehrheit der Unternehmen rechnet
mit einer moderaten
Geschäftsentwicklung. Das ergibt
die aktuelle Tourismusumfrage
Herbst der Industrie- 1Und
Handelskammer (IHK) Cott bus.

,,Die Tourismusbranche ist für
unsere Region ein wichtiger
Wachstumsmotor. In den
vergangenen Jahren sind die Gäste-
zahlen stetig gestiegen. Erfreulich
ist, dass nicht nur der Spreewald
mit seiner einzigartigen Landschaft
die Besucher in die Region lockt.
Auch das Lausitzer Seenland hat
sich zu einem attraktiven
Tourismusziel entwickelt. Für die
Zukunft sind wir optimistisch, dass
sich dieser Trend fortsetzen wird“,
erklärt Dr. Wolfgang Krüger,
Hauptgeschäftsführer der IHK
Cottbus.

1,2 Millionen Gäste besuchten
Südbrandenburg zwischen Januar
und September 2016 - 266.000 mehr
als im Vergleichszeitraum des Jah-

res 2012. Die Übernachtungen ha-
ben sich im gleichen Zeitraum um
522.000 erhöht - auf aktuell rund
drei Millionen. Diese Zahlen bele-
gen das Wachstumspotential in der
Branche.

Bilanz  Sommersaison2016
Das Beherbergungsgewerbe ist
nach der Sommersaison in
Hochstimmung. 61 Prozent der
Unternehmen berichten von einer
guten und 31 Prozent von einer
befriedigenden Geschäftslage.
Erfreulich ist, dass bei 42 Prozent
der Hoteliers, Pensionsinhaber und
Campingbetreiber die Kapazitäts-
auslastung gestiegen ist.
Das Gastronomiegewerbe berichtet
von einer guten Lage. Gegenüber
der Umfrage im Herbst 2015 ist der
Anteil von positiven Bewertungen
um 24 Prozent auf insgesamt 57
Prozent gestiegen. Dazu
beigetragen haben die gestiegenen
Gästezahlen und nicht zuletzt die
sehr gute Konsumlaune der
Verbraucher. 47 Prozent der
Unternehmen konnten höhere
Umsätze verzeichnen.
Das Reisegewerbe ist mit dem
bisherigen Geschäftsverlauf
zufrieden. 39 Prozent der
Unternehmen beurteilen die Lage
mit gut und 43 Prozent mit
befriedigend. Allerdings hat sich
die Stimmung gegenüber der

Gastronomen die Preise nicht
erhöhen, um konkurrenzfähig zu
bleiben.
Das Reisegewerbe versucht in der
Mehrheit, das erreichte
Geschäftsniveau zu halten. Mit
einem Wachstum ist in dieser
Branche allerdings nicht zu
rechnen. Wobei die politischen
Rahmenbedingungen das
Hauptrisiko für das Reisegewerbe
darstellen. Die Unternehmen sind
unsicher, wie sich die Entwicklung
der internationalen Lage auf die
Nachfrage bei Reisen ins Ausland
auswirkt.
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

OSTERMARKT 2017
in Bestensee

Der Ostermarkt in Bestensee findet seit nunmehr 12
Jahren statt und ist somit eine feste Größe von
Veranstaltungen der Gemeinde Bestensee.
Die Besucherzahl stieg von Jahr zu Jahr an.

Wir suchen
 talentierte Nachwuchsbands welche sich auf dem Oster-

markt präsentieren können
 jede Musikrichtung ist erwünscht
 auch Einzelinterpreten haben die Chance zur Präsentati-

on
 Solokünstler können auf Ihrem Instrument ihr Können

zeigen
 auch Akapella – Künstler sind gern gesehen

Wir bieten
 den Künstlern eine große Plattform zur Präsentation

ihrer Künste
Heimat- & Kulturverein Bestensee, Tel.: 033763-22794

Das Rote Kreuz dankt
Wir wünschen allen Mitgliedern, Blutspendern, Freunden und
Unterstützern friedvolle und besinnliche Weihnachtsfeiertage im Kreise
der Familie oder mit Freunden, etwas vom Alltag zu entspannen und
wohlbehalten ins neue Jahr hinüber zu kommen. Wir ziehen wieder
Bilanz über das Erreichte und danken Ihnen, liebe Bestenseer/innen,
dass Sie dem Roten Kreuz die Treue hielten. Mit Ihren finanziellen oder
materiellen Spenden unterstützten Sie unsere Hilfsorganisation und
sicherten somit wieder die Rotkreuz-Arbeit unserer ehrenamtlichen
Kameradinnen und Kameraden. Dank in diesem Zusammenhang
gleichfalls denen, die sich an der „Sterntaler-Aktion“ des DRK-
Kreisverbandes mit der MAZ beteiligten. Auch durch Ihre Blutspenden
brachten Sie Ihre uneigennützige Hilfe zum Ausdruck. Dafür nochmals
recht herzlichen Dank.
Für das Jahr 2017 wünschen wir Gesundheit, Glück, Freude, Erfolg und
viel Optimismus. Wir hoffen, dass Sie das Rote Kreuz auch im neuen
Jahr bei der Erfüllung seiner humanitären Aufgaben und Verpflichtungen,
deren viele es gibt, unterstützen werden.
Vielleicht gibt es unter Ihnen ja Interessierte die gern aktiv in einer
Rotkreuzgemeinschaft mitarbeiten würden. Die Möglichkeiten reichen
u.a. von der vielfältigen Bereitschaftsarbeit (z.B. Sanitätsdienst,
Blutspende), der Wasserwacht, dem Katastrophenschutz(SEE sanität,
KAB/Suchdienst), Tätigkeit als Erste-Hilfe-Ausbilder bis zur Wohlfahrts-
und Sozialarbeit (z.B. Vorlesepate, Arbeit mit geflüchteten usw.) und
dem Jugendrotkreuz. Wir würden uns sehr freuen. Ehrenamt ist
Ehrensache. Infos gibt es unter www.drk-flaeming-Spreewald.de.

Blutspenderinformation
Sehr geehrte Bestenseer/innen,
Dank Ihres selbstlosen Engagements erreichten
wir im Jahr 2016 in Bestensee folgende
Blutspendeergebnisse:
In den folgenden Monaten spendeten 216
Blutspender/innen freiwillig ihr Blut: März-51, Mai-
54, Aug.-63, Okt.-48. Das entspricht der beachtlichen
Blutmenge von 108 Litern Blut oder dem Blut von fast 22 Erwachsenen.
Unter den Blutspendern waren dieses Jahr 8 Erstspender/innen. 6
Spendenwillige wurden aus medizinischen Gründen vom Arzt von der
Spende zurückgestellt (z.B. Auslandsaufenthalte in außereuropäischen
Ländern, zu niedriger Hämoglobinwert u.a.). Gewisse Unterschiede in
der Spendenanzahl resultieren u.a. in der Anzahl von vier oder fünf
angebotenen Spende-Terminen im Jahr.

Allen Blutspendern des Jahres 2016 nochmals unseren herzlichs-
ten Dank für Ihr tolles, uneigennütziges Engagement.

Im Jahr 2017 gibt es in Bestensee fünf Spende-Termine. Die nächsten
zwei Blutspendetermine in finden an folgenden Tagen statt:
Di. 03. Jan. 2017, Di. 28. März 2017 jeweils 15.00 – 18.30 Uhr im
Bestenseer Mehrgenerationenhaus „Kleeblatt“, Waldstraße 33.
Weitere Informationen zu Blutspendeterminen in der Region finden Sie
auch unter www.blutspende.de, oder www.drk-flaeming-Spreewald.de,
www.blutspender.net –die DRK-Blutspender-Community sowie der
kostenlosen Info-Telefonnr.: 0800-1194911 oder der DRK-Blutspende-
App, der DRK Erste Hilfe-App für IPhone und SmartPhone.
Das Blutspendermagazin „blutspender.mag“ ist auch bei Interesse als
PDF-Datei über www.blutspende-nordost.de erhältlich.“

Weitere Informationen zum DRK und seinen Aktionen finden Sie
auch unter www.drk-flaeming-Spreewald.de, www.DRK.de oder unter
03371-6257-0.
B. Malter
Vors. DRK-OV
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Benefizkonzert
12. März 2017, 16:00 Uhr

Bestensee
Landkost-Arena

Einlass: 15:00 Uhr
Beginn: 16:00 Uhr
Eintritt: 15,- EUR

Landkost-Arena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Tickets: 0172/296 02 55 oder an
allen bekannten Vorverkaufsstellen
Mail: heimatverein@bestensee.de
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

Dezember
Mo 5D 12K 19E 26L
Di 6E 13L 20F 27M
Mi 7F 14M 21G 28A
Do 1M 8G 15A 22H 29B
Fr 2A 9H 16B 23I 30C
Sa 3B 10I 17C 24J 31D
So 4C 11J 18D 25K

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

Gottesdienste zu WGottesdienste zu WGottesdienste zu WGottesdienste zu WGottesdienste zu Weihnachten & zum Jahreswechseleihnachten & zum Jahreswechseleihnachten & zum Jahreswechseleihnachten & zum Jahreswechseleihnachten & zum Jahreswechsel
Kathol. Kirchengemeinden St. Elisabeth, Königs Wusterhausen

und St. Antonius, Eichwalde

Lassen Sie sich einfangen von der Freude der Weihnachtsbotschaft und
dem Frieden, der von der Krippe ausstrahlt. Erfahren Sie warum wir
Weihnachten feiern.
Wir laden alle herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
 in St. Elisabeth, Königs Wusterhausen, Friedrich-Engels-Str. 6
 in St. Antonius, Eichwalde, Wusterhausener Str, 33

Heiligabend, Samstag den 24.12.2016
16:00 Krippenandacht St. Elisabeth, KWh
19:30 Weihnachtssingen mit dem Chor St. Elisabeth, Kwh
20:00 Christmette St. Elisabeth, KWh
22:00 Weihnachtssingen mit dem Chor St. Antonius, Eichwalde
22:30 Christmette St. Antonius, Eichwalde

1. Weihnachtsfeiertag, Sonntag, den 25. 12. 2016
08:30 Heilige Messe St. Antonius, Eichwalde
10:30 Heilige Messe St. Elisabeth, KWh

2. Weihnachtsfeiertag, Montag, den 26. 12. 2016
08:30 Hochamt

mit Chor und Weihnachtsspiel St. Antonius, Eichwalde
10:30 Heilige Messe St. Elisabeth, Kwh
17:00 Weihnachtsspiel St. Antonius, Eichwalde

Silvester, Samstag ,den 31. 12. 2016
18:00 Jahresschlussandacht St. Elisabeth, KWh
18:00 Jahresschlussandacht St. Antonius, Eichwalde

Neujahr, Sonntag, den 01. 01. 2017
10:30 Heilige Messe St. Antonius, Eichwalde
18:00 Heilige Messe St. Elisabeth, KWh

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint am 25.01.2017
Redaktionsschluss ist am: 11.01.2017
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